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Lonstantinopel , vom 22 Nay .
Die nach dem schwarzen Meer bestimmte Flotte

liegt noch immer in hiesigem Hafen vor Anker und
ob man gleich rveder Mühe uoch Kosten spart , die¬
selbe gehörig auszurüsten , so fehlt es doch an Mann¬
schaft , um diese Flotte nm den gehörigen Matrosen
zu versehen . Eben so geht es dem Kapudan - Baffa
nunmehrigem Seraskier von J ' mail und ftyn wollen¬
den Wiedercroberer von Oczakow . Der Graudart
kan « nicht genug. Rekruten auftreiben , um sein
Korps vollzählig zu machen . Er ist daher noch im¬
mer unschlüssig , weil er besürchten .muß , falls ihm
die aufgctragne Expedition mißlingen sollte, die seibr,
ne Schnur zu erhalten . Der neue LMtm war die¬
ser Tagen mit dem Mufti in Co sserenz . Man glaubt
Se . Hoheit habe sich mit demselben über die Mittel
brchvochcn, wie dem Volk auf die schicklichste Art
Lust zum Kriegsdienst beyzvbungcn siy , weit kurz da¬
rauf in allen Moscheen für diejenigen , welche ihre
Waffen wider die Christen ergreifen , ein vollkomm-
ner Ablaß verkündigt wurde . Um die Muselmänner
desto mehr onzufeuern , sich muthig vor die Kavonen-
Mündungen zu stellen Hai der Mufti selbst eine Ermah¬
nung herausgegebcn , worum unter andern folgende
Ausdrücke M bemerken find : „ Falls ihr wir Lor¬
beer » bekränzt , ans dem Schlachtfeld zurückkvmmt,
so find Ehre und Reichthümmcr euer Lohn ; sterbt
ihr aber zur Ehre Mahomets und Selims , so find
euch die süßesten Vergnügen gewiß ; die Huris ( himm¬
lische Jungfern ) erwarten euch mit offnen Armen,
- ie Engel Mahomebs werden euch zu den Quelle»
der Vergnügungen auf Berge und blumenreiche

Thäler führen rc » Dieses hilft aber alles nichts,
Frcygeistcrey hat unter den Muselmännern der,
gestalt Ucberhand genommen , daß mau sie kaum für
Abkömmlinge des auserwählten Volks halten kan .
Auch verbreitet sich hier eine Nachricht , weiche die
Muihlosigkeit der hiesigen Truppen aufs änscrste treibt.
Der Hospodar der Wallachcy , Fürst Manjoreni , soll
nähmlich gezwungen worden seyn , sieh zu dem Gros,
vezier nach Russchuck znrückzuzichcn , nachdem ihn
seine Albaneser verlassen hatten und hierauf scyen die
mit den Russen vereinigten Deutsche in die Walla¬
chcy eingedrungen . Es iß nicht zu beschreiben, wie
hier alles durch diese Nachricht niederüe,Wagen wur¬
de und , ob man gleich misstcente : die Russen seyen
bcy Galacz geschlagen worden , so war das Volk
doch nicht zu beruhigen .

Ronstaminopel , vom 26 May .
Sclim hielt vor einigen Tagen einen großen Divan,

schilderte die traurige Lage des Reichs und versprach /
selbst an der Spitze seiner Heere die Feinde des maho -

mcdanischcn Namens zu einen Frieden zu zwingen ,
der das itzige Elend in Ruhe und Ueb - rsiuß umwandel¬
te . So ein Großhcrrlichcr Entschluß pflegte sonst
den Much der Muselmänner so anjüflammrn, daß
Bewaffnete nach dem Lager strömten und vor Be¬
gierde brannte« , an der Mündung der Kindlichen Ka¬
nonen den herrlichen Genuß der himmlischen Houris
zu verdienen . Die Türkrn neunen die im Coran den

wahren Gläubige« verheißne Frauenspersonen O Hu-
ralojun. Es find ihrer viercrky , weiße , grüne , ge !.
Ke und rothe . Ihre Leider sind aus Saffrau , Bie-
sam, Ambra und andrrm Rauchwerk zusammengesetzt ,
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ihre Stirnen glänzen und jede trägt einen Namen zwischen Minerva , welche dem VerneImen nach , gegen die
denSclnUtern , die bey ihnen eineMeile weil von einan - Algierer kreuzen sollen, d !e unerträglich kühn geivsr «
der stehen . Die dermalige Gleichgültigkeit der Ma -
homedaner fs reizende Seligkeiten zu erwerben , ist ein
unwtdcrsvrechlicher Beweist , daß Religionssanaiismus
Reiche gründen aber nicht erhalten kan und daß e >»
auf den beliebten Fanatismus bald cmgerißncrAlheis -
mus in den Gemächern vieler den Krim zu großen
Lhaten erstickt .

Madrit , vom ir Iuny .
Aus Oran ist Nachricht emgegangen , die Mau¬

ren hätten abermals mit 1520 Mann unfte Vorposten
gedachter Festung angegriffen , wären aber von un¬
fern Truppen mir grosein Verlust zurückgeschlagen
worben , bey welcher Gelegenheit von den Unsrigen 20
Mann verwundet worden.

Mohilow vom iZten Iuny .
Gestern ist der Rußjsche General von Kaminskoy

mit den 5 Bassen und noo Türken , die der Gene-
rallieutensnt von Dorfelden bey Gallacz zu Gefange¬
nen machte , hier in Mohilow cingelroffen. Aste die¬
se Gefangene werden nach Rußland gebracht , wo
die Gemeinen auf den Schiffswerften hinlängliche
Bcschäffligung finden sollen . General von Kanuns -
koy hätte zwar gern einen kürzer«, Weg durch das
Vohimsche gewählt ; allein La ihm dieses der Befehls¬
haber der Republik gänzlich verweigerte , war er ge-
nöthizt , eine Staffelte nach Warschau abzuftrtigen .
Kömmt Eelanbnlß zurück , so wird er mit seinen Ge¬
fangnen bey Ismxvl über den Dniestcr gehen , um
da :m seinen Weg weiter fortzusetzen . Man rechnet
hier die Rußische Armee in der Moldau auf ungefähr
40 , aber nach einigen auf ho,Loo Mann , die aber
aus der Ukraine noch immer Verstärkung erhält .

Semiin , vom iz Iuny -
Vor etlichen Tagen hat man hier eine Anzahl am

Ufer der Donau stehender Schiffe zerschlagen , weil
solche , aus vorhergegangncn Befehl , von den Eigen '
thüM 'rn nicht weggeräumt wurden . Der Tömösflus
soll von Pankfova dis Oppowa in 8 Tagen von allen
Fahrzeugen um so gewisser gereinigt werde « , als nach
vecflvssiier tiefer Zri : alles , ohne Rücksicht der Gröfe
und Ladung , zerschlagen und versenkt werden würde .
Auch sollen bereits dir. Fuhren,stalten . getroffen fty «,,
um die in jenen Gegenden aggehäuflen Magazine
weiter zurück zu bringen .

Neapel , vom Li Iuny .
Bey unsrer Marine bemerkt ' man gross Bewe¬

gung . Ausser den König ! . Kriegsich,ffen , die bereits
m Sce sind , werden noch andre aufs , eilfertigste aus¬
gerüstet und unter diesen die Fregatten Sibille und

den sind, fa daß sie selbst Französische und Spanische
Schisse angchaile » haben, mit welche » Nationen sie
doch ,m Frieren leben.

Stockholm , vom 25 Iuny .
In einem schreibe » aus Louisa vom roten , wel¬

ches heute cingcgangen , wird cm fernerer Bericht
vou dem Einfall der Russen in Christine» Sprenget
nmg ' thcilt , welcher mit einem Korps von zoooMan »
aus eine daselbst stehende Schwedische Postirung von
Zbo Mann geschah . Nach einem Gefecht von eini¬
gen Stunden wurden die letzten» gezwungen , dev
Menge des Feindes zu weichen und wir sollen mehre¬
re tapfre Ofstcicrs dabey eingebüßt haben , besonders
aber wird der brave Maier Sticht vermißt , welcher
gefangen ftyn soll. Hierauf marschirtcn die Russe»
gegen St . Michels , drey Viertelmcile davon kam
ihnen aber der BrigaLcchef , Oberste Slcding entgegen ,
welcher anfangs nur mit Zoo Mann von Mitternacht
dis gegen Mittag der Rußlschen Macht widerstand ,
da alsdann eine Verstärkung vom Ostcrdolhnischen
Regiment ankam , wie auch Artillerie , worunter sechs
pfundige Kanonen waren . Hernach dauerte der An,
griff bis io Uhr Abends , da die Russe» gezwungen
wurden , die Flucht zu ergreifen da sie sich dam, bis zur
Christian », Kirche zurückzogen, wo sie ihr Lager auf«
schlugen. Nachdem aber die Unsrigen ein wenig aus -
geruht hatten , rückten ßc gegen Christian », vor und
griffen LieRussm daselbst an ; so taffste von dannen ver¬
trieben und gezwungen wurden , sich mit groscm Ver¬
lust in ihre Grenzen zurückzuzichcn . Man sagt ,
cii , General , Rahmens Weidmann , ein Ober¬
ster , vier Oistciers . und wenigstens 1200 Gemei¬
ne sollen dabey geblicbin ftyn . Ausser diesen wäre »
noch vier Oificierö und eine ansehnliche Anzahl Gemei¬
ne in Gefangenschaft gcratheu , (davon aber die An-
zahl nicht gemeldet wird .) Co eben verlautet ,
General Sprengtvsrken fty verwundet und nach NyL >
ist gebracht worden .

Schreibe, , ans Wien , vom r July .
Privatbriefe aus Kroatien melden, F . M . Lau¬

don fty den aasten Iuny über die Sau gegangen,und durch das den istlen angebrachte Bombarde¬
ment Berbir in einen Schutthaufen verwandelt wor ,
den , dem

"
ungeachtet aber habe sich die Bes «,

tzung in die Kasematten eingeschlossen , und noch nicht«
von einer Uebergabe wissen wollen . Weßwegcn ma »
vermuthet , ein Sturm werde die Sache entschie¬
den haben . Der nächste Hofbericht wird «ns dessen
näher belehren.

Haben dir Briefe , welche der hiesige Resident vs»
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Skagufa so eben erhalten hat - das Gepräg dcr Wahr¬

heit , so ist die türkische Flotte von dcr russischen ,m

schwarzen Meer geschlagen werden , und hat ro Schiffe

verloren . Im Lager bey Weißkirchen stehen 112 Ka ,

nvnen bereit , um fürchterlich durch Servien zu don¬

nern ; das Reservckorps hat 5Z Kanonen .
lVien , vom 4 Iulp .

Unter den vielen eingehenden Berichten von dem Be¬

finden des Monarchen , ist eine der neuesten folgenden

Innhalts : ,
Unfcr Monarch hat , GOll Lob , keine Fiederanfäl -

le mehr , sein Alhem ist merklich ictchccr und Mor ,

genrölhe der Gesundheit fängt an , auf seiner Stirne

zu dämmern . Er spricht wieder jedermann im Gar¬

ten zu Laxenburg , ist sehr oft guter , hei -rer Laune

und die bisher so kuminervollni Blicke seiner Aerzre

erheitern sich. Der Kayser erwartet täglich Nachricht

von einer entscheidenden Hauptichlacht , w . mirHaddickS

Armee die Osmanueu gegen Ende Juny heimzusu.

chen vorhakte.
Fcldmarschsll Baron Laudon kommandlrt die Be¬

lagerung von Berbir in Person und unter ihm Feld -

zeuqmcister Baron Rouvroi die Artillerie . Unsre

Officiers nennen diesen General des Geschützes, den

stärksten Donnerer in Europa .
Kaum sind die Laufgräben Bcrbirs eröffnet , als

man auch schon Nachricht erhält , daß von alle» Sei¬

ten sich die Bosniackcn bey Predor versammeln , um

die belagerte Festung zu entsetzen . Um daher lue

Türken auf andern Seiten zugleich zu dc,chästigen und

fie zu zwingen , die Besatzungen dcr zahlreichenGräuz -

schlvsscr nicht auch zum Entsatz anweuden zu können,

hat Fcldmarschali Laudon den sämtlichen Kordons ,

kommandanlen von Duditza bis « Szecp hinauf Ordre

«rlhcrlt , den Feind überall zu aliarmiren und Ein¬

fälle in dessen Gebiet zu machen. Heule hat Feld -

zeuqmelster Rouvroi aus de » Batterien in der Unler-

ivaros und von dem Kavalier aus die meisten feindli¬

chen Kanonen a» der Wasserfeste demontirt und doch

dürfen wir diese Beschicssung nur für ein Vorspiel

von jener betrachten , wovon dieser General den Ber -

birern hat sagen lassen , baß ihre Kinder und Kinvs -

jindcr bis ins He Glied noch davon reden würden .

Ucbermorgcn sollen alle Batterien auf einmal dieses

Höücnfmcr beginne». Gestern haben z neue Batail¬

lons über die Save gesttzr , die Trevschee zu besetzen ,

das Hauptquartier aber ist und bleibt hier in Allgra ,

stiska.
Paris , vom 4 Iulp .

In Lyon hat auch die Freude über bieglückiicheVer¬

einigung dcr drey Stände die Ruhe der Sladt

Mort . Den -chten Abends kam hic-r die Nach¬

richt davon an . Sogleich hat Lee esi -cks

ä 'uuion , eine zahlreiche Gesellschaft der besten Kanßeu .

le und Bürger , von dem auch die 4 Deputiere Mit .

glieder sind , das Haus iltuminirt . Wan fragte um

die Ursache und war darüber erfreut . Hach Mittcr »

nacht sah man z bis 40s junge Leute durch die

Strassen ziehen und taut ausrufen , wer nicht

sei» Haus erleuchtete, dem würde man die Fenster

eimvtiffcn . Mau erleuchtete fast überall . Einige

Häuser verloren ihre Fenster . Den andern Tag ver¬

sammelte sich das Consulat und ließ durch eine Assi-

sche alle Einwohner einlade» , ihre Häuser zu iüumi . p

«men und das z Tage laug . Sie gaben zur Ursache

an , weil sie von der Liebe des Königs zu seinem

Volk dir erfreulichsten Nachrichten erhalten hättet «.

Die Bürger folgten mit Freuden der Einladung . Die

ganze Stadt ward sehr schön erleuchtet. Bis l <Z

Uhr war alles ruhig . Aber alsdenu sah man unge,

fahr Hoo junge Leute mit etwa einem halb DuzMd

Fackeln die Strassen durchziehen und den Häusern ,

welche gar nicht oder zu wenig illummirt waren , die

Scheiben « inwerffcn. Sie kamen vor die Wache bey

der Börse , svdenen die Trommeln unv da man sie

verweigerte , nahmen fie sie mit Gewalt und zöget»

nun mit denselben vor das Rachhaus und schrien za

wiederholten malen : Es lebe der König , es lebe Ne «

cker ! es lebe dcr drstlc Stand ! es lebe die Nation !

Bisher gieng es ohne wcitre -Unordnung ab . Aber

unruhige lchtechtdenkende Leute senilsten die Hitze die¬

ser jungen Mannschaft , um Nachrcue zu verurmchen .

Man zog vor das Hotel des Lrevüt äss Niwcstimäs »

den man dem Bürgerstand nicht günstig glaubte .

Man halte ihm vor z Jahren einen Mayen mit

jeriiem Wappen vor das Haus gesteckt. Itzt riß

man bcyde herunter und verbrannte sie und warf alle

Fenster des Hotels ein. Von da steckte man die Ba¬

racken an , worin » die Lomwig und Osräes dcr Fer¬

me sich aufhalten ; man trug alte Mobilien , Zolldü -

cher , sogar eine Katze und einen Kanarienvogel heraus ,

und verbrannte sie auf dem Platz bey dem Thor St .

Clair .DirCasse wurde ausgcplündert . Diese Expedition

gefiel ihnen so wohl , baß sie nun auch am Thov ^

von In ßrüiloüer « dasselbe vornehmen wollten . Sie

fanden zwar Widerstand . Allein sie erreichten doch

ihren Zweck , Man sagt die übrigen Burcaux seycn

mir einem gleichen Schicksal bedroht . Man hat in

aller Eile die Truppen dcr Nachbarschaft verlangt .
Paris vom 5 Iuly .

In der Sitzung vom 4 dieses wurden nach langem

Streiten y Drputirte der Französischen Kolonie von

St . Domingo in die Versammlung der Stände a -ss,

genommen .
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Nach gewissen Berechnungen ksstet die Versamm-
küiig dem Staat monatlich 62 Millionen . Es ist da.
her sehr zu wünschen, daß alte Hindernisse gehoben,
und die

'
Geschäfte derselbe » eben so leicht und ge¬

schwind als glücklich geendigt werde» mögen .
Der König Hat zur Sicherheit seines Volks Befehle

gegeben , in der Gegend von Paris ein Lager von
40,000 Mann aufzuschlagen, welches St . Majestät
dem Marschak von Broglio anvertraut , bcnsel.
den zum Gcneralmarschall feiner Armee erklärt , auch
init selbigem verschleime Unterredungen zur Sicherheit

* hiesiger Stadt gepflogen. ES werden allso täglich
4 bis 5000 Mann durch diese Stadt pacroulliren ,
um Rühe und Sicherheit beyzubehalten , welche auch
nach dem letzter» Austanf zu St . Germain und St .
Cloud nicht weiter gestärkt worden ist.

Wien , vom 5 Iuly .

Die Gesundheitsumständeunsers Monarchen find
noch immer sehr abwechselnd und » och vorgestern
wurden Se . Majestät beym Spazierengehn im
Schloßgarten von LaZemburg vom Fieber über ,
fallen.

Man wollte dieser Tagen wissen , es sey ein
Waffenstillstand auf 6 Monate im Werk , weswe«

gen schon mehrere Eilboten wären adgefertigt
worden. Nichts destowenigec wwd mit der
Recrulierung nicht inngchaiken , sondern immer sehr
stark damit sortgcfahren , in Wien ist sie so stark daß
man kein ähnliches Beyspiel aus dem siebenjährige»
Krieg aufzuweiscn hat . Man zählt schon bey zoo .
solcher Rekruten , welche z und 4 Kmdcr zurücklassen.

Aus Venedig kömmt die Nachricht , daß ein Theil
der Rußischen Flotte , welche zu rzevsstianope. in
Taurien gelegen und dermalen ganz im schwarzen
Meer kreuzet» bereits in der Grgead von Csnstaml-
uopcl erschienen sey und daselbst besonders unter den
Kriegsschiffen , welche noch in dem Kanal von Coa-

stantinopel liegen , besonders Schrecken verursacht .
Es heißt auch , daß seil diesem in Constauli .-wpel selbst
alle Vorkehrungen zur Gegenwehr getroffen werden .

Prag , vom 6 Iuly .
Feldmarschall Laudon soll den r6 Iuny Z2 Körbe

Brand - und Rauchköcper in türkisch Gradiska unter
beständigem Kanonircn geworfen haben , so , daß sich
alle Türken in die Kasematten verkrochen. Hierauf
ließ der F . M . Sturm laufen und die Festung gicng

H H T 1 r>

PfpVZhetlN Christian Auwärther , von
Uhngen Göppi-nger Oberains , welcher seit einem hal.
den Jahr als Ordinairebub zu Pforzheim gedient ,
tzat sich leiten Sonntag den irren dieses in der

glücklich über , alle in den Kasematten versteckte Tür .
ken wurden gefangen . Das Nähere nächstens.

Aus Pohlen .
Fürst Poninsky hat von der allgemeinen Gährunq »

die in Absicht auf ihr herrscht , alles für sein Leben
zu fürchten , wofern sie nicht durch Länge der Zeic rm »
Verändrung der Umstände uachiäßt. Bis zur Hal¬
tung des Komiziaitridunals, welches ihn richten soll ,
sind noch ü Wochen und er versieht indessen seinen
Advokaten mir de« zu seiner Vmheidigung nötigen
Dokumenten.

vermischte Nachrichten .
Schweden hat eine beträchtliche Geld - Anleihe von

Preuffcn erhalten , wofür Preussen das Schwedische
Pommern in Besitz nehmen und bis zu Abtragungder
Schuld behalten wird.

Die Vorderüfierreichischen Prälaten .zahlen statt der
anfänglich verlangten Kricgssteuer von 24002 fl . itzt
die herabgemässigte Summe von jährlich 7200 fl.

Zu Ulm ist locr berühmte 19 jährige Flötenspieler
Dulan gestorben , der im dritten Monat seines Lebens
blind geworden war .

Oeffentlichcn Blättern zufolge soll die rußische
Kayscrian an ihre Generals ein Handbillet erlassen
haben , worinn Sie ihnen meldet, nun seyen die Fric-
denSunterhandiunge » aufgehoben worden und Nichts
weiter übrig , alS daß Rußlands tapfre Krieger ,
angefcucrt durch ihre vorherigen Siege , den
gefährlichen Feind ihres Vaterlands durch Much und
Anstrengung ihrer Kräfte zu einem vorcheilhaflzn
Frieden zwängen .

Unter den Grichknkcn, welche die Großen des tür¬
kischen Reichs dein neuen Großherrn machten , dieser
aber wieder zurückgab, zeichnete sich jenes des neuen
Kapitain Pascha, vormaligen Vicradmiral besonders
aus ; es bestund m 4 P 'erden, Asiatischen,
Afrikanischen re. wovon jedes m >!> Broducten sei¬
nes Weittheils beladen und von einem jungen sch - ,
nen Mädchen des nemlichen Weittheils geführt ward .

Den iten wurde vor dem städtischen Gerechtigkeits-
hvtel in W en ein Bursche von 24 Jahren , der auf
dem Weg seinen ReHgefehrten der Kleidungsstücke
wegen ermordet hat , mit 50 Stockschmgcn gestraft
und verurtheilr nach Brünn auf den Schioßberg ge¬
schickt zu werden , wo er an eine Mauer angeschmir -
det werden und in diesem Stand Zo Jahre wofern er
sie erlebt , harren soll .

r> ir. R L el T e, .
Nacht auf eine verdächtige oder diebische Art forrge-
macht ; es wird dieses zu dem En . e zu wissen gemacht,
damit sich jedermann vor gedachtem Bößwicht hüten
und vor dessen bekrügmscherEntweichung sichern rönne.
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